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Die Modellierung komplexer sozio-technischer Systeme und politischer Fragen konfrontiert uns mit 
einer Reihe von schwierigen methodischen Problemen. Zum einen sind viele der beteiligten Faktoren 
nicht sinnvoll quantifizierbar, da sie soziale, politische und kognitive Dimensionen enthalten. Zusätzlich 
sind die gegebenen Unsicherheiten solcher Problemlagen prinzipiell nicht reduzierbar, und können oft 
nicht vollständig beschrieben oder abgegrenzt werden. Dies umfasst sowohl sogenannte agonistische 
Unsicherheiten (d.h. bewusste, reflektierende Handlungen zwischen konkurrierenden Akteuren) und 
nicht-spezifizierte Unsicherheiten (z. B. Unsicherheiten bezüglich welche Arten von wissenschaftlicher 
und technologischer Entdeckungen in der Zukunft gemacht werden). 
 
Und letzlich bedeutet die extreme Nichtlinearität sozialer Systeme, dass in ihnen buchstäblich alles von 
allem abhängt. Scheinbar marginale Faktoren können, unter den richtigen Umständen, zum 
entscheidenden Einfluss werden. All dies bedeutet, dass in solchen Systemen traditionelle quantitative 
Methoden und mathematische (funktionale) Modellierung und Simulation relativ nutzlos sind. 
 
Allgemeine Morphologische Analyse (General Morphological Analysis, GMA) ist eine Methode zur 
Modellierung komplexer sozialer und organisatorischer Planungsprobleme, die nicht quantifizierbar 
sind. Sie untersucht alle möglichen Beziehungen zwischen den verschiedenen sozialen, politischen und 
organisatorischen Dimensionen eines komplexen Problems, und ermöglicht es, alle möglichen 
Ergebnisse zu betrachten. GMA produziert nicht-quantifizierte, multidimensionale Inferenz-Modelle, im 
Unterschied zu anderen mathematischen und wissenschaftlichen Modellen. 
 
Computergestützte GMA wurde ursprünglich in den 1990er Jahren von der FOI (Schwedisches Amt für 
Verteidigungsforschung) entwickelt, um die langfristige militärische und zivile Notfallplanung zu 
erleichtern. Es wurde speziell entworfen, um sich mit sozialen und organisatorischen Problemen zu 
befassen und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Disziplinen und unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Sektoren zu erleichtern. 
 
GMA wird in professionell geführten Modellierungs-Workshops durchgeführt. Das Verfahren beinhaltet 
eine Reihe von iterativen Zyklen der Analyse und Synthese, der grundlegende Prozess für die 
Entwicklung aller wissenschaftlichen Modelle. Allerdings ist der gesamte Prozess iterativ und kann 
beliebig oft wiederholt werden. Dass durch die Entwicklung eines morphologischen Modells neue 
Erkenntnisse und Einblicke gewonnen werden, ist eines der wichtigsten Eigenschaften einer GMA 
Arbeitssitzung. 
 
Die iterativen Schritte sind: 
 
Analyse-Phase 
1) Identifikation der relevanten Variablen: Identifikation und Definition der wichtigsten Parameter, 
Dimensionen und Variablen, die innerhalb des komplexen Problemes oder Szenarios berücksichtigt 
werden müssen. (Die Spaltenüberschriften in der Abbildung unten.) 
 
2) Ermittlung/Definition der Wertebereiche: Jeder Variable wird eine Reihe von relevanten alternativen 
Werten oder Bedingungen zugeordnet. (Zeilen unter jeder Spaltenüberschrift.) 
 
Synthese-Phase 
3) Vergleichen aller Variablenwerte untereinander und Beurteilung der gegenseitigen Kohärenz. Dieser 
Schritt wird als "Cross-Consistency Assessment" (CCA) bezeichnet. 
 
4) Synthese gegenseitig konsistenter Konfigurationen. Eine "Konfiguration" besteht aus einem oder 
mehreren Zustände in jeder Variablen (z.B. die markierten Zellen in der Abbildung unten). Die Summe 
aller intern konsistenter Konfigurationen bildet den Lösungsraum („Solution Space“) des morpho-
logischen Modells. 



5) Interaktives Verwenden des Modells zur Ermittlung aller alternativer Szenarien und/oder politischer 
Lösungen durch Untersuchung des Lösungsraumes. Bei Bedarf wird das gesamte Verfahren iterativ 
wiederholt. 
  

 
Abbildung: Ein sieben-dimensionales organisatorisches Modell zeigt ein mögliches Lösung-Cluster auf. 
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